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8 Boz Hellfinger isst vier­
undsiebzig Biskuitrollen ...

13 Feenflügel sind eine köst­
liche Zwischenmahlzeit....

1 Ein Junge und seine spre­
chende Axt brauchen unbe­
dingt eine Runde Pizza

5 Warum ihr immer eine 
Trompete mit nach Python 
County nehmen solltet....

10 Glam kümmert sich um 
unerledigte Geschäfte .

7 Wir schlagen mit Knochen 
Schädel durch die Gegend, 
einfach so zum Spaß

2 Wie ich einmal aus Ver­
sehen meine Hose in Flam­
men aufgehen ließ

11 Wir lernen, dass wir vom 
Kackesammeln alle reich 
werden könnten

14 Ari macht mir klar, dass 
es fast so schlimm ist, Fleisch 
essen zu müssen, wie die 
Eltern deines Freundes 
umzubringen

9 Wir werden fast zu einer 
eleganten Vorspeise

4 Der einzige Ort, wo ihr 
in einem nassen Hirschkilt 
ignoriert werdet

15 Stoney, der Meister­
linguist 

6 Mal wieder wird ein fantas­
tisches Geheimnis durch einen 
mystischen Gegenstand mit 
blödem Namen erklärt 

12 Ich lerne die subtile Kunst 
des Namedroppings 104
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16 Und wieder gilt: Zwerg
bleibt Zwerg......................... 134

17 Ich stopf mir eine Hand­
voll Kacke in die Tasche.... 146

18 Natürlich sind die besten
Teile des Truthahns ganz 
unten..................................... 152

19 Grootock Schüttelschnal-
les Lehren über Objekt- 
impermanenz....................... 159

20 Bemooste Baumstämme,
Verkehrsstaus und ein namen­
loser Outlaw......................... 172

21 Yoley springt kopfüber in 
einen Steinhaufen................... 179

22 Jazzlegenden und frittierte 
Alligatoren-Innereien........ 189

2 3 Ich entdecke meine 
wahre Sprache, nämlich 
£<|)X£(piöih|KO............  ........... 205

24 Das normalste Team von 
Gespensterjägern, das es 
je gab....................................... 210

25 Meine Streitaxt taugt
auch als Therapeut........ .

26 Ein alter Freund bezeich­
net mich als Kakerlake........ 230

27 Al Capone und ich haben 
noch eine Gemeinsamkeit .. 234

2 8 Ach, wäre das hier doch
bloß ein typischer Super­
heldenfilm! ............................. 245

29 Wie man einen Zwerg 
noch schlimmer stinken 
lässt......................................... 257

3 0 Ich werde wie ein Hund
Gassi geführt (allerdings 
ohne Leine)........................... 261

31 Berühr nie eine Kiwi, 
wenn du nicht bereit bist,
den Regenbogen zu kosten.. 269

32 Ich sage einer Elfe, dass
ich ein Schleckstiel-Typ bin. 276

33 Ich esse den Wachtel­
vorrat ....................................... 287

3 4 Dads magische Utopie 
rückt in noch weitere Ferne 296
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3 5 Während der Apokalypse 
ist hoffentlich immer noch 
Zeit für Radtouren und Brett­
spiele ....................................... zu

36 Wenn ein Zwerg die 
Stimme des Optimismus 
verkörpert, dann ist die 
Lage echt mies......................  zi8

3 7 Greggdroule Sturm­
bauch, Herr der Blitze........ zr6

3 8 Ein alter Freund geht 
zum Ork-Bowling.............. zzi

39 Endlich ist Carl in seinem
Element.................................34,0

40 Ausnahmsweise ist Gier
mal eine Zier (gewisser­
maßen)..................................... 34,6

41 Es ist irgendwie pein­
lich, eine Freundin zu bit­
ten, dir beim Ertränken 
eines anderen Freundes zu 
helfen..................................... 351

42 Ein Junge nimmt 
Abschied von seiner magi­
schen sprechenden Axt........ 356

4 3 Diesmal gibt es keine
Enten in Wanderstiefeln ... 361

44 Immer schön die Flagge 
buttern..................................... 369

45 Ein überraschender
Held tritt auf, und ich bin 
es nicht..................................... 374,
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